
Kommunalwahlen am 13. September 2026
Wahlbekanntmachung und Auff orderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
Gem. der §§ 16 und 45b Abs. 4 des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes (NKWG) in der zurzeit gülti-
gen Fassung gebe ich bekannt: Durch Verordnung der Niedersächsischen Landesregierung vom 25. Mai 2025
(Nds. GVBl. 36/2025) fi nden die allgemeinen Neuwahlen der Ratsfrauen und Ratsherren sowie der Mitglieder der Ortsräte 
der Stadt Peine am 13. September 2026 in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr statt. Gleichzeitig fi ndet durch Beschluss des 
Rates der Stadt Peine vom 25. September 2025 die Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters statt. Sofern eine Stich-
wahl erforderlich wird, ist diese am 27. September 2026 in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr durchzuführen.
Es wird hiermit zur Einreichung von Wahlvorschlägen aufgefordert.
I. Direktwahl einer Bürgermeisterin/eines Bürgermeisters
1.  Wahlvorschläge können gemäß § 45d Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 1 NKWG von Parteien im Sinne des Artikels 21 des 

Grundgesetzes, von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von wahlberechtigten Einzelpersonen 
(Einzelwahlvorschlag) eingereicht werden. Auch eine wählbare Einzelperson, die nicht im Wahlgebiet der Stadt Pei-
ne wahlberechtigt ist, kann sich selbst als Kandidaten/in vorschlagen. Jeder Wahlvorschlag für die Wahl der Bürger-
meisterin/des Bürgermeisters darf nur eine Bewerberin/einen Bewerber enthalten, die/der nach § 80 Abs. 4 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) wählbar ist.

2.  Der Wahlvorschlag muss von dem für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der Wäh-
lergruppe oder von der wahlberechtigten Einzelperson unterzeichnet sein. Im Falle eines Wahlvorschlages durch 
eine nicht wahlberechtigte, aber wählbare Einzelperson, muss diese selbst unterzeichnen.

3.  Jeder Wahlvorschlag muss darüber hinaus gem. § 45d Abs. 3 NKWG von mindestens 210 Wahlberechtigten des 
Wahlgebiets persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.

 Die Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein und ist bei der Einreichung des Wahl-
vorschlages nachzuweisen. Von dieser Verpfl ichtung sind gem. § 45d Abs. 4 i. V. m. § 21 Abs. 10 NKWG der bisherige 
Amtsinhaber sowie folgende Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber befreit:

 •  Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
 •  Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU)
 •  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
 •  Alternative für Deutschland - Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
 •  Wählergemeinschaft Freie Wähler Peiner Land – Peiner Bürgergemeinschaft (FW – PB)
 •  Freie Demokratische Partei (FDP)
 •  Die Linke (Die Linke)
 •  Einzelbewerber Thomas Weitling
 •  Volt Deutschland Landesverband Niedersachsen (Volt)
II. Wahl zum Rat der Stadt Peines
1.  Im Wahlgebiet der Stadt Peine sind 42 Ratsmitglieder in den Rat der Stadt Peine zu wählen.
2.  Das Gemeindewahlgebiet ist in drei Gemeindewahlbereiche eingeteilt:

Wahlbereich I
Kernstadt:   Wahlbezirke 1, 3 - 10
Ortsteile:  Stederdorf  Wahlbezirke 22 - 25
 Wendesse  Wahlbezirk 26
Wahlbereich II
Kernstadt:   Wahlbezirke 11 - 17
Ortschaften/Ortsteile: Duttenstedt  Wahlbezirk 27
 Essinghausen  Wahlbezirke 28 - 29
 Woltorf  Wahlbezirke 30 - 31
 Schmedenstedt  Wahlbezirk 32
 Dungelbeck  Wahlbezirke 33 - 34
 Handorf  Wahlbezirk 38
Wahlbereich III
Kernstadt:   Wahlbezirke 2, 18 - 21
Ortschaften/Ortsteile: Berkum  Wahlbezirk 35
 Rosenthal  Wahlbezirk 36
 Schwicheldt  Wahlbezirk 37
 Vöhrum/Landwehr  Wahlbezirke 39 - 44
 Eixe  Wahlbezirk 45
 Röhrse  Wahlbezirk 46

 Die den einzelnen Wahlbezirken zugeordneten Straßen können im Internet unter www.peine.de auf der Startseite 
„Aktuelle Meldungen aus Peine/Kommunalwahl 2026“ eingesehen werden.

3.  Wahlvorschläge können gem. § 21 Abs. 1 NKWG von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von wahlberechtigten Einzelpersonen (Einzel-
wahlvorschlag) eingereicht werden. Ein Wahlvorschlag gilt nur für die Wahl in einem der drei Gemeinde-
wahlbereiche. Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf gem. § 21 Abs. 4 NKWG mehrere 
Bewerber/innen enthalten. Die Höchstzahl der auf ihm zu benennenden Bewerber/innen beträgt pro Wahl-
bereich 17. Die Reihenfolge der Bewerber/innen muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. Der Wahlvor-
schlag einer Einzelperson (Einzelwahlvorschlag) darf gem. § 21 Abs. 5 NKWG den Namen nur einer wählbaren
Bewerberin oder eines wählbaren Bewerbers (Einzelbewerber/in) enthalten. Der Wahlvorschlag muss von dem für 
das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der Wählergruppen oder von der wahlberech-
tigten Einzelperson unterzeichnet sein.

4.  Jeder Wahlvorschlag muss zudem nach § 21 Abs. 9 Nr. 1 lit. c) NKWG von mindestens 30 Wahlberechtigten des 
jeweiligen Wahlbereiches persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Die Wahlberechtigung muss im Zeit-
punkt der Unterzeichnung gegeben sein und ist bei der Einreichung des Wahlvorschlages nachzuweisen. Von dem 
Erfordernis der Beibringung dieser Unterstützungsunterschriften sind gem. § 21 Abs. 10 NKWG folgende Parteien, 
Wählergruppen und Einzelbewerber befreit:

 •  Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
 •  Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU)
 •  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
 •  Alternative für Deutschland - Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
 •  Wählergemeinschaft Freie Wähler Peiner Land – Peiner Bürgergemeinschaft (FW – PB)
 •  Freie Demokratische Partei (FDP)
 •  Die Linke (Die Linke)
 •  Einzelbewerber Thomas Weitling
 •  Volt Deutschland Landesverband Niedersachsen (Volt)
III. Ortsratswahlen
1.  In den gem. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Peine in der aktuellen Fassung bestimmten Ortschaften sind die Mit-

glieder der Ortsräte neu zu wählen. Jede Ortschaft bildet ein eigenes Wahlgebiet und besteht aus einem Wahlbe-
reich. Die Ortschaften, in denen Ortsräte zu wählen sind, die Anzahl der je Ortsrat zu wählenden Mitglieder und die 
Höchstzahl der Bewerber/innen je Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ergeben sich aus der nachfolgen-
den Aufstellung:

  Anzahl der zu  Höchstzahl der Bewerber/innen
Ortschaft/Ortsrat wählenden Mitglieder  je Wahlvorschlag

 Dungelbeck  5  10
 Essinghausen/Duttenstedt  5  10
 Handorf  7  12
 Rosenthal  5  10
 Schmedenstedt  5  10
 Schwicheldt  5  10
 Stederdorf/Wendesse  9  14
 Vöhrum/Eixe/Landwehr  9  14
 Woltorf  9  14
 Die Reihenfolge der Bewerber/innen muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. Der Wahlvorschlag einer Einzel-

person (Einzelwahlvorschlag) darf nur eine wählbare Bewerberin oder einen wählbaren Bewerber (Einzelbewerber/in)
enthalten.

2.  Wahlvorschläge können gem. § 21 Abs. 1 i. V. m. § 45p NKWG von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgeset-
zes, von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von wahlberechtigten Einzelpersonen eingereicht 
werden. Der Wahlvorschlag muss von dem für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten 
der Wählergruppe oder der wahlberechtigten Einzelperson unterzeichnet sein.

3.  Der Wahlvorschlag muss gem. § 45q Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 9 NKWG außerdem persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein

 •  für die Wahl der Ortsräte Essinghausen/Duttenstedt, Stederdorf/Wendesse und Vöhrum/Eixe/Landwehr:   
   von jeweils mindestens 20 Wahlberechtigten der jeweiligen Ortschaft.

 •  für die Wahl der Ortsräte Dungelbeck, Handorf, Rosenthal, Schmedenstedt, Schwicheldt und Woltorf:
   von jeweils mindestens 10 Wahlberechtigten der jeweiligen Ortschaft.

 Die Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein und ist bei der Einreichung des Wahl-
vorschlages nachzuweisen. Von der Beibringung der zusätzlichen Unterschriften sind gemäß § 21 Abs. 10 i. V. m. 
§ 45p NKWG folgende Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber befreit:

 • In allen Ortschaften:
  o Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU)
  o Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
  o Alternative für Deutschland - Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
  o BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
  o Die Linke (Die Linke)
 • Zusätzlich in den einzelnen Ortschaften:
  o Dungelbeck: Wählergemeinschaft Freie Wähler Peiner Land – Peiner Bürgergemeinschaft (FW – PB)
  o Essinghausen/Duttenstedt: Wählergemeinschaft Essinghausen-Duttenstedt (WED)
  o Handorf: Wählergruppe Wir! für Handorf (Wir! für Handorf)
  o Schmedenstedt: Einzelbewerber Hans-Joachim Adolph
  o Stederdorf/Wendesse: Freie Demokratische Partei (FDP)
  o Vöhrum/Eixe/Landwehr: Gemeinsam für Vöhrum/Eixe/Landwehr – Wählergemeinschaft
IV. Allgemeine Regelungen
1. Die Wahlvorschläge für alle Wahlen sind möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 20. Juli 2026, 18:00 Uhr (Aus-

schlussfrist), bei der Geschäftsstelle der Gemeindewahlleitung im Rathaus der Stadt Peine, 1. OG, Zimmer 147 oder 
145-146, Kantstr. 5, 31224 Peine, einzureichen.

2.  Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben des NKWG sowie der Niedersächsischen Kom-
munalwahlordnung (NKWO) einzureichen. Auf die darin enthaltenen besonderen Vorschriften über Inhalt und Form 
der Wahlvorschläge, insbesondere §§ 21 ff . NKWG, auch in Verbindung mit §§ 45a ff . und 45p ff . NKWG, sowie §§ 32 
ff . NKWO weise ich ausdrücklich hin. Informationen und Vordrucke für die Einreichung der Wahlvorschläge sind auf 
der o.g. Internetseite abrufbar. Die amtlichen Formblätter für Unterstützungsunterschriften sind bei der Gemeinde-
wahlleitung anzufordern.

3.  Außer den in der Bekanntmachung des Niedersächsischen Landeswahlleiters vom 23. Juli 2025 (Nds. Mbl. 372/2025) 
genannten Parteien CDU, SPD, AfD, GRÜNE und Die Linke können Parteien als solche nur dann Wahlvorschläge ein-
reichen, wenn sie bis zum 15. Juni 2026 dem Niedersächsischen Landeswahlleiter, Schiff graben 12, 30159 Hannover, 
ihre Beteiligung an der Wahl gem. § 22 Abs. 1 NKWG angezeigt haben und der Landeswahlausschuss ihre Partei-
eigenschaft festgestellt hat.

Christian Axmann
Gemeindewahlleiter

Aktuelles unter www.peine.de

El-Bira
Textfeld
Peiner Nachrichten, 14.03.2026




Gem. der §§ 16 und 45b Abs. 4 des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes (NKWG) in der zurzeit gültigen Fassung gebe
ich bekannt:
Durch Verordnung der Niedersächsischen Landesregierung vom 25. Mai 2025 (Nds. GVBl. 36/2025) finden die allgemeinen
Neuwahlen der Ratsfrauen und Ratsherren sowie der Mitglieder der Ortsräte der Stadt Peine am 13. September 2026 in der
Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr statt. Gleichzeitig findet durch Beschluss des Rates der Stadt Peine vom 25. September 2025 die
Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters statt. Sofern eine Stichwahl erforderlich wird, ist diese am 27. September 2026
in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr durchzuführen.
Es wird hiermit zur Einreichung von Wahlvorschlägen aufgefordert.
I. Direktwahl einer Bürgermeisterin/eines Bürgermeisters
1. Wahlvorschläge können gemäß § 45d Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 1 NKWG von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgeset-

zes, von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von wahlberechtigten Einzelpersonen (Einzelwahlvorschlag)
eingereicht werden. Auch eine wählbare Einzelperson, die nicht im Wahlgebiet der Stadt Peine wahlberechtigt ist, kann sich
selbst als Kandidaten/in vorschlagen. Jeder Wahlvorschlag für die Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters darf nur
eine Bewerberin/einen Bewerber enthalten, die/der nach § 80 Abs. 4 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgeset-
zes (NKomVG) wählbar ist.

2. Der Wahlvorschlag muss von dem für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der Wählergrup-
pe oder von der wahlberechtigten Einzelperson unterzeichnet sein. Im Falle eines Wahlvorschlages durch eine nicht wahl-
berechtigte, aber wählbare Einzelperson, muss diese selbst unterzeichnen.

3. Jeder Wahlvorschlag muss darüber hinaus gem. § 45d Abs. 3 NKWG von mindestens 210 Wahlberechtigten des Wahlgebiets
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Die Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben
sein und ist bei der Einreichung des Wahlvorschlages nachzuweisen.
Von dieser Verpflichtung sind gem. § 45d Abs. 4 i. V. m. § 21 Abs. 10 NKWG der bisherige Amtsinhaber sowie folgende Par-
teien, Wählergruppen und Einzelbewerber befreit:
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• Alternative für Deutschland - Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
• Wählergemeinschaft Freie Wähler Peiner Land – Peiner Bürgergemeinschaft (FW – PB)
• Freie Demokratische Partei (FDP)
• Die Linke (Die Linke)
• Einzelbewerber Thomas Weitling
• Volt Deutschland Landesverband Niedersachsen (Volt)

II. Wahl zum Rat der Stadt Peine
1. Im Wahlgebiet der Stadt Peine sind 42 Ratsmitglieder in den Rat der Stadt Peine zu wählen.
2. Das Gemeindewahlgebiet ist in drei Gemeindewahlbereiche eingeteilt:

Wahlbereich I
Kernstadt: Wahlbezirke 1, 3 - 10
Ortsteile: Stederdorf Wahlbezirke 22 - 25

Wendesse Wahlbezirk 26
Wahlbereich II
Kernstadt: Wahlbezirke 11 - 17
Ortschaften/Ortsteile: Duttenstedt Wahlbezirk 27

Essinghausen Wahlbezirke 28 - 29
Woltorf Wahlbezirke 30 - 31
Schmedenstedt Wahlbezirk 32
Dungelbeck Wahlbezirke 33 - 34
Handorf Wahlbezirk 38

Wahlbereich III
Kernstadt: Wahlbezirke 2, 18 - 21
Ortschaften/Ortsteile: Berkum Wahlbezirk 35

Rosenthal Wahlbezirk 36
Schwicheldt Wahlbezirk 37
Vöhrum/Landwehr Wahlbezirke 39 - 44
Eixe Wahlbezirk 45
Röhrse Wahlbezirk 46

Die den einzelnen Wahlbezirken zugeordneten Straßen können im Internet unter www.peine.de auf der Startseite „Aktuelle
Meldungen aus Peine/Kommunalwahl 2026“ eingesehen werden.

3. Wahlvorschläge können gem. § 21 Abs. 1 NKWG von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von Gruppen von
Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von wahlberechtigten Einzelpersonen (Einzelwahlvorschlag) eingereicht werden.
Ein Wahlvorschlag gilt nur für die Wahl in einem der drei Gemeindewahlbereiche. Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wäh-
lergruppe darf gem. § 21 Abs. 4 NKWG mehrere Bewerber/innen enthalten. Die Höchstzahl der auf ihm zu benennenden
Bewerber/innen beträgt pro Wahlbereich 17. Die Reihenfolge der Bewerber/innen muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich
sein. Der Wahlvorschlag einer Einzelperson (Einzelwahlvorschlag) darf gem. § 21 Abs. 5 NKWG den Namen nur einer wähl-
baren Bewerberin oder eines wählbaren Bewerbers (Einzelbewerber/in) enthalten. Der Wahlvorschlag muss von dem für
das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der Wählergruppen oder von der wahlberechtigten
Einzelperson unterzeichnet sein.

4. Jeder Wahlvorschlag muss zudem nach § 21 Abs. 9 Nr. 1 lit. c) NKWG von mindestens 30 Wahlberechtigten des jeweiligen
Wahlbereiches persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Die Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der Unter-
zeichnung gegeben sein und ist bei der Einreichung des Wahlvorschlages nachzuweisen. Von dem Erfordernis der Beibrin-
gung dieser Unterstützungsunterschriften sind gem. § 21 Abs. 10 NKWG folgende Parteien, Wählergruppen und Einzelbe-
werber befreit:
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• Alternative für Deutschland - Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
• Wählergemeinschaft Freie Wähler Peiner Land – Peiner Bürgergemeinschaft (FW –PB)
• Freie Demokratische Partei (FDP)
• Die Linke (Die Linke)
• Einzelbewerber Thomas Weitling
• Volt Deutschland Landesverband Niedersachsen (Volt)

III. Ortsratswahlen
1. In den gem. § 8 der Hauptsatzung der Stadt Peine in der aktuellen Fassung bestimmten Ortschaften sind die Mitglieder der

Ortsräte neu zu wählen.
Jede Ortschaft bildet ein eigenes Wahlgebiet und besteht aus einem Wahlbereich. Die Ortschaften, in denen Ortsräte zu
wählen sind, die Anzahl der je Ortsrat zu wählenden Mitglieder und die Höchstzahl der Bewerber/innen je Wahlvorschlag
einer Partei oder Wählergruppe ergeben sich aus der nachfolgenden Aufstellung:

Anzahl der zu Höchstzahl der
Ortschaft/Ortsrat wählenden Mitglieder Bewerber/innen je Wahlvorschlag
Dungelbeck 5 10
Essinghausen/Duttenstedt 5 10
Handorf 7 12
Rosenthal 5 10
Schmedenstedt 5 10
Schwicheldt 5 10
Stederdorf/Wendesse 9 14
Vöhrum/Eixe/Landwehr 9 14
Woltorf 9 14
Die Reihenfolge der Bewerber/innen muss aus dem Wahlvorschlag ersichtlich sein. Der Wahlvorschlag einer Einzelperson
(Einzelwahlvorschlag) darf nur eine wählbare Bewerberin oder einen wählbaren Bewerber (Einzelbewerber/in) enthalten.

2. Wahlvorschläge können gem. § 21 Abs. 1 i. V. m. § 45p NKWG von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von
Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von wahlberechtigten Einzelpersonen eingereicht werden. Der Wahl-
vorschlag muss von dem für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der Wählergruppe oder
der wahlberechtigten Einzelperson unterzeichnet sein.

3. Der Wahlvorschlag muss gem. § 45q Abs. 2 i. V. m. § 21 Abs. 9 NKWG außerdem persönlich und handschriftlich unterzeich-
net sein
• für die Wahl der Ortsräte Essinghausen/Duttenstedt, Stederdorf/Wendesse und Vöhrum/Eixe/Landwehr:

von jeweils mindestens 20 Wahlberechtigten der jeweiligen Ortschaft.
• für die Wahl der Ortsräte Dungelbeck, Handorf, Rosenthal, Schmedenstedt, Schwicheldt und Woltorf:

von jeweils mindestens 10 Wahlberechtigten der jeweiligen Ortschaft.
Die Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein und ist bei der Einreichung des Wahlvorschla-
ges nachzuweisen.
Von der Beibringung der zusätzlichen Unterschriften sind gemäß § 21 Abs. 10 i. V. m. § 45p NKWG folgende Parteien, Wäh-
lergruppen und Einzelbewerber befreit:
• In allen Ortschaften:

•• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU)
•• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
•• Alternative für Deutschland - Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
•• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
•• Die Linke (Die Linke)

• Zusätzlich in den einzelnen Ortschaften:
•• Dungelbeck: Wählergemeinschaft Freie Wähler Peiner Land – Peiner Bürgergemeinschaft (FW – PB)
•• Essinghausen/Duttenstedt: Wählergemeinschaft Essinghausen-Duttenstedt (WED)
•• Handorf: Wählergruppe Wir! für Handorf (Wir! für Handorf)
•• Schmedenstedt: Einzelbewerber Hans-Joachim Adolph
•• Stederdorf/Wendesse: Freie Demokratische Partei (FDP)
•• Vöhrum/Eixe/Landwehr: Gemeinsam für Vöhrum/Eixe/Landwehr – Wählergemeinschaft

IV. Allgemeine Regelungen
1. Die Wahlvorschläge für alle Wahlen sind möglichst frühzeitig, spätestens bis zum 20. Juli 2026, 18: 00 Uhr (Ausschluss-

frist), bei der Geschäftsstelle der Gemeindewahlleitung im Rathaus der Stadt Peine, 1. OG, Zimmer 147 oder 145-146,
Kantstr. 5, 31224 Peine, einzureichen.

2. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben des NKWG sowie der Niedersächsischen Kommunal-
wahlordnung (NKWO) einzureichen. Auf die darin enthaltenen besonderen Vorschriften über Inhalt und Form der Wahl-
vorschläge, insbesondere §§ 21 ff. NKWG, auch in Verbindung mit §§ 45a ff. und 45p ff. NKWG, sowie §§ 32 ff. NKWO weise
ich ausdrücklich hin. Informationen und Vordrucke für die Einreichung der Wahlvorschläge sind auf der o.g. Internetseite
abrufbar. Die amtlichen Formblätter für Unterstützungsunterschriften sind bei der Gemeindewahlleitung anzufordern.

3. Außer den in der Bekanntmachung des Niedersächsischen Landeswahlleiters vom 23. Juli 2025 (Nds. Mbl. 372/2025) ge-
nannten Parteien CDU, SPD, AfD, GRÜNE und Die Linke können Parteien als solche nur dann Wahlvorschläge einreichen,
wenn sie bis zum 15. Juni 2026 dem Niedersächsischen Landeswahlleiter, Schiffgraben 12, 30159 Hannover, ihre Beteili-
gung an der Wahl gem. § 22 Abs. 1 NKWG angezeigt haben und der Landeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt
hat.

Christian Axmann
Gemeindewahlleiter

Aktuelles unter www.peine.de

Kommunalwahlen am 13. September 2026
Wahlbekanntmachung und Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

El-Bira
Textfeld
PAZ, 14.03.2026
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